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Einstweilige Verfügung und Initiative sind verschiedene Dinge 
Eine Veröffentlichung des «Überparteilichen Initiativkomitees Kunsthaus> 
äste Missverständnisse aus / Von Walter-Bruno W O H L W E N D  

Unter dem Titel «Eine Million f ü r  e ine  
Ini t ia t ive» veröffentlichten sowohl das 
l'OLKSBLATT wie auch das «Liechten-
leiner Vaterland» in ihren Ausgaben 
om 4 .  Juni einen Beitrag des  «Überpar-
ei l ichen Initiativkomitees Kunsthaus». 
i V i e  eine Reihe von Reaktionen aus unse-
tr Leserschaft inzwischen zeigen, hat 
lieser Beitrag Anlass zu Irrtümern und 
llissverständnissen gegeben, die im In
teresse der Verfasser und im Sinne einer 
ibjcktiven Information einer Klarstel
ing bedürfen. 
Iii seinem Beitrag («Lüne Mil-

nm . . . ») stellt da s  Initiativkomitee e in-
citeiul richtig fest, dass zusammen mit 
Jer Besehwerde gegen die Rückwoisung 
ir Initiative durch  die G e m e i n d e  V a d u z  
in die Regierung d e r  A n t r a g  au f  Erlass 
iner einstweiligen Verfügung gestellt 
urtlen war.  D e r  G e m e i n d e  Vaduz  sollte 

«Hersagt we rden .  Iiis zur  definitiven Lint-
(heidung ü b e r  die Durchführbarkei t  d e r  
nitiative. die Planung u n d  Projekt ierung 
b Kunsthauses wei terzubetre iben.  

läufiges Mittel der Prozessführung 
tor Gericht 

liinstweilige Verfügungen werden bei 
'nwessverfahren vor Cieriehten relativ 
läufig beantragt und auch ausgespro-

n. Wenn  solche a b e r  ein finanzielles 
(isiko heinhalten wie dies bei e inem Pla-
nungsstopp für einen B a u  zweifellos d e r  
;ill ist. fordern Ger ichte  Sicherheitslei
stungen. Denn im Falle e ines  negativen 
.'rteilsspruchs nuisste d e r  Unter legene  
Jen Schaden, d e r  durch die von  ihm bc-
mtragte. einstweilige Verfügung entstan
den wäre, ersetzen.  J e m a n d  d e r  - wie d a s  
liliativkomitee im Falle des  Kunsthaus-
imjektes - eine einstweilige Verfügung 
Eintragt kann dadurch  mi tunter  e inen 
Mriichtlichen Schaden verursachen.  
Denn angenommen,  die Beschwerde be
seitend die Initiative würde  auch  in letz
ter Instanz aus rechtlichen G r ü n d e n  ab-

Die Notiz 
Bringt neues Sportkonzept 
eine Lösung? 

Im Mittelpunkt der  im! den 27. J u 
ni im R i t u e l l e r  ( ieineitulezentrmn 
stattfindenden Delegiertenversamm-
htiig iles Liechtensteiner Landcs
sportverbandes wird zweifellos die 
Diskussion ü b e r  das vielfach zitierte 
Sportkonzept stehen. Dieses Kon
zept; das ein Cmmdsatzpapier  f ü r  
die Z u k u n f t  sein wall, wurde mit  
Vertretern des Sportheirates, des 
NOK u n d  der Sporthilfestiftung i>e-
ineinsam erarbeitet. Nach  Fertigstel
lung ist es der  Fürstlichen Regierung 
und den Präsidenten der  dein Lan
dessportverband angeschlossenen 
Vereine u n d  Verbände unterbreitet 
forden. Mi t  Regierungschef  Brun
hurt u n d  Vizeche f  Ospelt s i n d  zwe i  
eingehende Diskussionen über  dieses 
neue Konzep t  geführt  worden. 
Sportkonzept u n d  die der  Versamm
lung a m  27. Jun i  1983 in Ruggell 
vorzulegenden Statuten zielen i m  
wesentlichen darau f  hin, die Tätig
keiten u n d  Möglichkeiten de r  einzel
nen Gremien besser z u  koordinieren 
und z u  verstärken. 

Als  Konsequenz  der  beiden Vor-
•'ehläge ergibt s ich die Bestellung 
tiner Kommiss ion  bestehend aus den  
Vertretern des N O K ,  de r  Spor t  hilfe-
stiflung u n d  des Landessportverban
des, die gemeinsam m i t  d e m  Sport
beirat in zwe i  institutionalisierten Sil
wingen p r o  Jahr  die Bedürfnisse u n d  
Absichten des Sportes i n  Liechten-
stein beraten u n d  beschliessen sollen. 
Mehr über  die Tagesordnungspunk
te (speziell aber  die Möglichkeiten 
der besseren Zusammenarbei t )  in 
tiner der  nächsten Ausgaben .  ( H . )  

gewiesen, s o  hät te  die dami t  ve rbundene ,  
einstweilige Verfügung ihre Wirksamkeit  
verloren.  Tro tzdem hät te  sie zu einer  
Verzögerung des Neubaues  beigetragen.  
G e h t  m a n  von e ine r  Gesamtbausun ime  

. von 50 Millionen F ranken  u n d  e iner  jähr
lichen Teuerungsra te  im B a u  von  rund  10 
Prozent aus .  s o  erscheint  d i e  von  d e r  
G e m e i n d e  Vaduz  v o r  d e r  Regierungs
entscheidung über  die einstweilige Verfü
gung ins Gespräch gebrachte  Sicherheits
leistung von I Million Franken  als durch
aus  im R a h m e n  liegend. 

Politische Rechte für «Millionäre» 
In d e r  eingangs e rwähn ten  Einsendung 

schreibt das  Initiativkomitee im Z u s a m 
menhang  mit d e r  Frage d e r  Sicherheits
leistung bei e iner  einstweiligen Verfü
gung  u. a.: «In Zukunf t  wird die Aus 
übung unserer  wichtigsten politischen 
Rechte  den  Millionären vorbehal ten sein.  
Fü r  den  einfachen Bürger  besteht  d a s  
verfassungsmässig garant ier te  Initiativ
recht in d e r  Geme inde  Vaduz  nicht 
mehr .»  

I lier verwechseln die Verfasser  des  e r 
wähnten  Beitrages nun  eindeut ig  zwei 
völlig verschiedene Dinge und  ziehen 
daraus  e inen so falschen Schluss. dass e r -
wie sich nun  nachträglich aufgrund d e r  
Reakt ionen aus d e r  Leserschaft erweist -
von unserem Blatt eigentlich nicht k o m 
mentar los  hä t t e  wiedergegeben werden  
dürfen .  

D e n n  e ine  Sicherheitsleistung im Z u 
s a m m e n h a n g  mit e ine r  e i n s t w e i l e n  Ver

fügung hat  nicht da s  geringste mit d e n  
politischen Volksrechten zu tun .  von de 
nen die Ver fassen  de s  hier zur  Diskus
sion s tehenden Bei t rages  meinen ,  dass  
diese in Vaduz nicht  m e h r  gewährleistet  
se ien.  

Man m u s s a u c h  kein Millionär sein, um 
eine Initiative o d e r  ein Refe rendum zu 
lancieren. Dieses Rech t  steht nach wie 
vor  jedem Bürger  (und  in Vaduz  auch 
noch j eder  Bürgerin)  offen.  

Keine Frage der Fairness 
D a s  Init iativkomitee meint  schliesslich 

in se iner  Pressemittei lung vom 4. Jun i ,  
«dass auch ausserhalb juristischer Argu
menta t ionen e s  ein A k t  de r  politischen 
Fairness und  d e s  Ans tandes  gegenüber  
875 Mitbürgern wäre ,  e inen sofortigen 
Planungsstopp zu verfügen,  bis übe r  un
sere Initiative rechtskräft ig entschieden 
ist.» 

Auch Iiier liegt d e r  Verfasser dieser  
Zeilen etwas neben  d e r  Realität.  D e n n  

einen Planungsstopp zu verfügen ist wohl 
keine Frage d e r  Fairness o d e r  de s  An
standes.  sondern  e ine  solche de s  bei uns  
gel tenden Rechtes  u n d  noch dazu  ein ho
hes finanzielles Risiko, wie aus  d e n  ein
leitenden Dar legungen hervorgeht .  U n d  
wenn  wir e inmal  davon ausgehen,  dass 
da s  Initiativbegehren auch in letzter  In
stanz wegen rechtlicher Undurchführbar -
keit abgelehnt  wird,  wäre d ie  Frage zu 
stellen, w e r  dann  d e n  durch  die Verfü
gung eines  Planungsstopps en ts tandenen  
Schaden be rappen  müsste.  

Für offene und emotionslose Diskussion 
Eis hat  sich - wie einleitend ausgeführt 

- gezeigt, dass die Einsendung des  Initia
t ivkomitees.  die a m  4. Juni  in unseren 
Zei tungen erschienen ist. zu Missver
ständnissen geführt  hat.  E s  musste  des
halb unsere Aufgabe  sein, diese so gut 
wie möglich auszuräumen.  Dami t  die lau
fende Diskussion im Z u s a m m e n h a n g  mit 
d e r  Kunsthausinitiative im Interesse aller 
auch weiterhin offen und  frei von E m o 
t ionen tieführt werden  k a n n .  

Reglement über die Ausschüttung 
von Landessubventionen 
Gesetzliche Neuregelung nicht mehr im laufenden Jahr 

Liechtensteinische 
Musikschule 
Öffentliches Singen 
und Musizieren i m  
Zentrum von Vaduz 

Diesen Samstag,  d e n  18. Juni  von 
15 U h r  bis ca.  17 U h r  veranstaltet  
d ie  Liechtensteinische Musikschule 
a u f  verschiedenen Plätzen in Vaduz  
e in  öffentliches Singen u n d  Musizie
ren.  Sing- u n d  Spielgruppen d e r  
verschiedenen Al tersgruppen und  
aus  mehre ren  G e m e i n d e n  werden 
abwechselnd beim Rathaus ,  auf 
d e m  Marktpla tz  u n d  im Oberdor f  
ihre Darbie tungen präsent ieren.  
Kinderl ieder,  fröhliche Instrumen
talmusik b e k a n n t e r  Komponis ten .  
Volksmusik,  m o d e r n e  Unterha l 
tungsmusik u n d  Chorgesang  werden 
sich in bun te r  Abwechslung folgen. 
U m  ca. Ui.3t) U h r  wird auf  d e m  
Marktpla tz  ein offenes Singen 
durchgeführ t ,  bei d e m  allen die G e 
legenheit geboten  wird,  nicht nu r  
zuzuhören ,  sondern  zusammen mit 
d e m  Schulchor (Leitung: Istvan 
Lork)  bekann te  Volksl ieder zu sin
gen.  Die Musikschule lädt jung und  
alt zu diesem Sing- und  Musizier
nachmit tag ein und  ermunter t  alle, 
ak t iv  mi tzumachen.  

In seiner Sitzung vom 29. Juni wird 
sich der Landtag u. a .  auch mit zwei Re
gierungsanträgen au f  Abänderungen des  
Subventionsreglementes betreffend die 

Unsere Abb i ldung  zeigt aus  der  gegenwärtigen Ausstel lung ein sehr  wertvolles Ölge
mälde  des  Monogrammisten A U  t u m  1540) «Bildnis eines jungen  Mannes». E s  handelt  
sich hier u m  ein hervorragendes Porträt de r  deutschen Renaissance (Ho l z  59x51 c m ) .  

Staatliche Kunstsammlungen 
Tag der  offenen Tür: diesen Sonntag um 10.30 Uhr 
Führung durch Dr. Georg Malin 

Seit 1979 w a r  im 1. Stock d e s  Proviso
r iums d e r  Liechtensteinischen Staatl ichen 
Kuns tsammlung im Engländerbau  V a d u z  
eine.  Ausstel lung zu r  Geschichte  d e r  
Deutschen  Malerei ,  15./19. J a h r h u n d e r t ,  
z u s e h e n .  E twa  150 000 Kuns t f reunde  ha
ben  in d e r  Zwischenzeit  d iese  Ausstel
lung besucht .  

A b  1. Juli 1983 wird aus  d e n  Bes tänden  
d e r  Sammlung  des  Regie renden  Fürs ten  
v o n  u n d  z u  Liechtenstein e ine  neue  Prä 
sentat ion d e r  Öffentlichkeit  gezeigt. D i e  
k o m m e n d e  Ausstel lung ist d e m  «Wiener  

Biedermeier» gewidmet .  Spitzenbilder 
verdeutl ichen die hohe wienerische Mal
ku l tu r  j ene r  Ze i t .  

V o r  d e m  A b b a u  d e r  gegenwärt igen 
Ausstel lung veranstaltet  d ie  Liechtenstei
nische Staatliche Kuns tsammlung a m  
Sonntag,  d e n  19. Juni  1983, e inen  T a g  
d e r  offenen Tür .  Al le  Kultur-  u n d  Kuns t 
interessierten s ind zu e inem Besuch herz
lich eingeladen,  Dr .  G e o r g ' M a l i n  wird  
u m  10.30 U h r  e ine  «Abschiedsführung» 
durch  die Ausste l lung machen .  Siehe In
sera t .  

Anschaffung von landwirtschaftlichen; 
Maschinen und Geräten iri den ßergge- ,  
meinden und inbezug auf die Subventio-: 
n e n  für Weinberg-Neuanlagen befassen. ( 
D i e  seit langem angekündigte, grundsätz-; 

I liehe Neuregelung des Subventionswe-; 
sens  ist indessen nicht mehr für das lau- j 
fende Jahr zu erwarten. 

j In ihrem Bericht übe r  die gewünschte i 
l A b ä n d e r u n g  d e r  eingangs e r w ä h n t e n !  
Subventionsbereiche er läuter t  die Regie
rung  die Ciründe für die Verzögerung  bei 
d e r  ins A u g e  gefassten. generel len Neu
regelung des  Subventionswesens:  

Anlässlich von verschiedenen Debat 
ten  im H o h e n  Landtag  zu A n t r ä g e n  de r  
Regierung  betreffend die A b ä n d e r u n g  
d e s  Subventionsreglementes v o m  23. Au
gust  195(S wurde  von Abgeordne ten  im
m e r  wieder  d e r  Wunsch an die Regierung 
heranget ragen ,  das  Subventionswesen 
grundsätzlich neu  zu regeln. D a s  Subven
t ionsreglement  ist eine d e r  wenigen noch 
verb l iebenen Verordnungen ,  zu deren  
A b ä n d e r u n g  es  aufgrund d e r  Absprache  
zwischen d e m  Landtag  u n d  d e r  Regie
rung  d e r  Zus t immung  des Landtages  be
dar f .  Im Plenum wurde  deshalb  verschie
dentl ich geforder t ,  auch das  Subventions
wesen sei in die Ebenen  Verfassung-Ge
se tz -Verordnung e inzuordnen .  

Aufg rund  dieser  Anregungen  im Ho
h e n  Land tag  ha t  die Regierung beschlos
sen .  da s  Subventionswesen von G r u n d  
a u f  z u  überarbe i ten  u n d  d e m  Landtag 
e i n e  n e u e  gesetzliche Regelung zur  Be
schlussfassung z u  unterbrei ten.  D i e  erfor
der l ichen Vorarbe i ten  können  in abseh
b a r e r  Ze i t  abgeschlossen werden  u n d  e s  
k a n n  davon  ausgegangen werden ,  dass im 
k o m m e n d e n  Herbs t  ein Vernehmlas-
sungsentwurf  a n  die interessierten Kreise 
zu r  Ste l lungnahme e rgeh t .  

Breites Vernehmlassungsverfahren 
D a  die Subvent ionen e inen  breiten 

Kreis von Interessenten befassen,  muss 
auch  ein brei tes  Vernehmlassungsverfah
ren durchgeführt  werden.  D a  die Neu
regelung nicht  u n t e r  Zei tdruck erfolgen 
soll, ist nicht dami t  zu rechnen,  dass  d ie  
neuen  gesetzlichen Grundlagen  berei ts  
im laufenden J a h r  in Kraft gesetzt  werden  
können .  

Bei d e r  Regierung sind seit längerer  
Ze i t  Gesuche  a u f  Erhöhung  von  Subven
t ionen bzw. A b ä n d e r u n g  d e r  Vorausset
zungen z u r  Er langung  von Subvent ionen 
hängig. D a  d ie  Regierung d ie  A b ä n d e 
rung  d e r  Bes t immungen bet r .  die G e w ä h 
rung  von  Subvent ionen an Landwir te  in 
d e n  Berggemeinden für  die Anschaffung 
landwirtschaftlicher Maschinen u n d  G e -

Kommentar: 

Polizei und 
Tour de Suisse 

Die Tour d e  Suisse, eines der grossten 
u n d  iraditionsreichsten Strassenrennen d f  
Welt, hätte nach einem ursprünglichen 
Plan des Organisationskomitees durch un
ser L a n d  führen sollen. Doch in einen: 
Schreiben v o m  LS. Mai  I9SJ wies iIii 
Fürstliche Regierung darauf  hin. dtiss c-
der  Personalbestand der  Polizei sowie <//. 
vorhandenen Baustellen nicht zulassen 
dieses Rennen  durch unser L a n d  : u  litli 
reu. Woh l  oder  übe l  war das O K  der I t h  
gezwungen,  unser  L a n d  z u  umfahren,  o h  
wohl  gerade der  bekannte  Tourencln•< 
Sepp  X'ögele. L i e c h t e n s t e i n  bei •/< ' 
Streckenplanung i m m e r  mi te inbezog  // 
haben wollte. L'ns Liechtensteinern. 
Touristen/and sollte dies eigentlich nu> 
recht u n d  billig sein, denn  eine bes\t'< 
Werbung als ein Strassenrennen die\. -
Formats k a n n  m a n  sich nicht  vorstellt n 
Das Schl immste an der Sache  ist aber nu n 
unbedingt die Absage der  Regierung. M » I  

d e m  vielmehr der Ausspruch der L i e t h  
tensteiner. Polizei, der sinngemäss c; in ,  
lautete: « A m  liebsten wäre es uns. wenn  
die T d S  überhaupt nicht m e h r  durch tiihci 
L a n d  käme!"  Dass dann  die 'LdS-\'crnni-
wortlichen sauer  sind, k a n n  m a n  sich im-
türlich vorstellen. Schade, dass hier unbe
sonnene  Polizisten eine a u f  nächstes Ja ln  
in Liechtenstein geplante-Etappenank im Ii 
dadurch vermutlich platzen Hessen, t II. > 

ra te  u n d  a u f  E rhöhung  d e r  Subven t ionen  
für  Weinbergneuanlagen berei ts  für d a s  
laufende J a h r  als berechtigt  erachtet ,  ha t  
sie beschlossen, das  inkrafts tehende Re
glement  ü b e r  die Ausr ichtung von l a u  
dessubvent ionen nochmals  abzuändern  
u n d  d e n  H o h e n  Land tag  u m  Zus t immung  
z u  ersuchen.  

Landwirtschaftliche Maschinen 
in Berggebieten 

Die  Abänderungsvorschläge d e r  Re
gierung ü b e r  d ie  Subvent ionierung von  
landwirtschaftlichen Maschinen und  G e 
rä ten  in d e n  Berggemeinden stellen wir  
a u f  Seite 3 d e r  heutigen Ausgabe  vor .  
Ü b e r  d ie  Abänderungsvorschläge in be-
zug  a u f  die Subvent ionierung von Wein 
bergneuanlagen gehen  wir im V O L K S 
B L A T T  vom k o m m e n d e n  Mon tag  n ä h e r  
e i n .  


